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KehlungI KehlungI
Ein Angebot für sparsame Hausfrauen!

ist eingetroffen das

Süddeutsche Knopf-u. Radel-Lager.
Achten die Herrschaften ans die weiße Fahne mit dem Münchner Kindt.

WM- Ein Angebot ohnegleichen! "WG
Ich bitte beim Einkauf sich dieser Anzeige zu bedienen und alles zu verlangen, was darin

inseriert ist, nur solange Vorrat reicht.
- Nicht zu verwechseln mit Konkurrenzfirmen. -

Kein Kaufzwang!
72 Stück Hemdknöpfe

100 Stück Reißnägel (undurchdrückbar)
12 hohe Pr. Kragenknöpfe
12 Schleifen-Kragenknöpfe (Pat .)
2 Stück Nähmaschinenleinenfaden
2 Stück Leinenband
2 Pakete Nähnadeln (je Paket 24 St .)

200 Stück Stecknadeln
12 sortierte Sicherheitsnadeln
1 Paket Haarnadeln, rostfrei,
1 Paket Stopfnadeln
1 Stück Firgerhut
2 L-tück Eßlöffel
3 Stück prima Bleistifte

Damentäfchchen, sehr billig,
Teeseiher mit Griff, das Stück

1 Meterstab
2 Kaffeelöffel
2 Paar Herkules-Hosenträger mit

Wäscbeschoner für Herren
1 Paar Manschettenknöpse
1 Schnurrbartbürste
1 Zahnbürste
1 Stück Schuhknöpfer
2 Hutnadelschützer
2 Tischtuch.Klammern

Preise 7 Kein Kaufzwang!
5 2/ 100 Stück Stecknadeln mit Glasköpsen 7
8 „ I Dtzd. Kragenstäbchen 8 „
7 „ 1 Stück Kravattenhalter 1 „

12 „ 1 Stück Aluminiumschnuller 8 „
15 „ I Taschenkamm, säst unzerbrechlich, 8 „
15 „ 1 Schnurrbariwichse 5 „
6 „ 1 Küchenmesier 8 „
5 „ 3 Dtzd. Leinenknöpse 15 „
5 „ 6 Dtzd. Hemdenknöpfe 5 „
1 „ 12 Dtzd. Hosenknöpfe 15 „

10 „ 2 Dtzd. Perlmutterknöpfe 10 „
1 „ 2 Dtzd. Druckknöpfe, rostfrei, 10 „

15 „ 2 Dtzd. Metallhosenknöpfe 50 „
10 „ 1 Dtzd. Patenthosenknöpfe 15 „
50 „ 1 Aussteckkamm 12 „

8 „ 1 Frisierkamm, fast unzerbrechlich, 15 „
8 „ 1 Federhalter mit Blei 10 „

10 „ I Rest Gummiband 10 „
1 Rest Zopfband a F . 10 „

85 „ 1 Dtzd. Schnürriemen 10 „
25 „ 2 Pakete Hasten und Haken, w. schw. 5 „
10 „ Großer Posten Taschentücher, weiß
10 „ und farbig, Dtzd. 160 „

I „ 1 Kopf, und Kleiderbürste, garantiert
15 „ reine Borsten, 95 „
15 „ 1 Waschlappen von 5 ^ an.

KiiOmiidtMWge
1- und 2reihig mit kurzen und langen Hosen,

ü Mk. 15 .- 18 .- 21 .- 21 .- 25 .-

Hmeii-AWge
in nur erprobten , soliden Hualitäten,

LMk 22 .- 26 .- 29 .- 33 .- 36 .- 40 .- 45 .-
alle Größen, auch für starkleibige». schlanke Figuren,

von ^ 3 .SV bis 22 .—,

vleyle'5Msden-AarUe,
!l

Näherinnen und Wiederverkäuferinnen erhalten Extra-Rabatt.
Bitte die aushängende Fahne mit dem Münchner Kindl  zu beachten.

Offeriere noch zu spottbilligen Preisen prima Sorten Frisier- und Staubkämme und auch große
Auswahl in Haarschmuck. Massenhafte Auswahl in Perlmutterknöpfen, Kragenknöpfen usw. zu

staunend billigen Preisen.
Bitte die Herrschaften, sich zu überzeugen von der großen Auswahl und dem billigen Verkauf.

Bitte die Herrschaften zu achten auf meine
weiße Fahne mit dem Münchner Kindl.

PH. VW,

0»
'L

Trotz dem billigen Angebot erhält jeder Käufer beim Einkauf von 1 ^-ill
eine prima Haarspange, bei 2 ^ ein Stück Lilienmilchseise, bei 3 ^

ein echtes Seidenband.
»

Mein Verkaufsstand befind,1 sich beim Marktbrnunen und ist ersichtlich au einer
weiße« Fahne mit dem Münchner Kindl.

Hochachtungsvoll!
W. Staschower aus München.

Von großer Versicherungsgesellschaft, welche auch
die Volks- und Sterbekassen Versicherung betreibt, wird
ein Herr für größeren Bezirk gesucht.
AM"Killaute-eAu-elluugsbedjugmlgeu.

Nur Herren, welche auf eine gut bezahlte Stellung
Wert legen, wollen sich melden. Da praktische Ein- ^
arbeitung erfolgt, können sich Herren aus allen
Berufen melden. ^

Offerten unter 8 . 84S2 an Rudolf ^Mosse, Stuttgart.
G
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bestehend in 3 Stockwerken nebst
Zubehör in sommerlicher Lage
mit großem Garten, auch als^
Einfamilienhaus geeignet, ist zu!
verkaufen. !

Interessenten wollen ihre>
Adresse unt. ck. 17. an die Exped. !
ds. Blattes abgeben.
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Gesucht auf Ostern einen
jüngeren, soliden

IHansburschen,
der mit einem Pferd umgehenkann.

! Schüttle, Eyachmühle.

isitenkartm liefert rasch und billigst ^
C. Meeh'sche Buchdr. ^
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Landwirte
und
Fuhrleute,

die ihre Werktags-Sriesel
schmieren müssen, sollten nur
ltrebsfett nehmen, weil Krebs-
scrt das beste Schuhfett ist
und das Leder immer weich
und wasserdicht macht. Die
Sriesel halten länger, man
bieibl oftmals vor Erkaltungen

verschont.



RunSschau.
ep . Die Jesuiten vor den Toren ? Der

Antrag des Zentrums auf Wiederzulassung der
Jesuiten hat , wie bei der gegenwärtigen Zusammen¬
stellung der Parteien nicht anders zu erwarten war.
eine Mehrheit im Reichstag gefunden . Eine Mehr¬
heit freilich, — darüber kann keinen Augenblick ein
Zweifel sein — die dem wirklichen Mehrheitswillen
des deutschen Volkes in keiner Weise entspricht . Bis
tief in die Kreise der sozialdemokratischen Wähler¬
schaft hinein , deren Abgeordnete einer vorgefaßte»
Theorie zuliebe dem Zentrumsantrag zum Sieg
verholfen haben , besteht keinerlei Neigung , dem
Jesuitenorden und den hinter ihm waltenden röm¬
ischen Herrschaftsplänen in Deutschland zum Durch¬
bruch zu verhelfen . Nun ist es am Bundesrat , sein
entscheidendes Wort zu sprechen . Hoffentlich tut er
es schnell. Er wird dabei sicherlich in Betracht
ziehen , daß die Mehrheit , die diesmal den Zentrums¬
antrag annahm , die Minderheit des vorigen Reichs¬
tags war . Auch darin — und das ist die erfreu-
liche Seite dieser Abstimmung — hat sich ja die
Lage der Jesuitenfreunde verschlechtert , daß eine
kaum noch nennenswerte Zahl bürgerlicher Abgeord¬
neter außerhalb der Jesuitenparteien für den Zen¬
trumsantrag eingelreten ist. Auf jeden Fall : Die
politische Tragweite des Beschlusses liegt auf der
Hand . Wo evangelische Deutsche in diesen ernsten
Tagen ihre Stimme erheben , da werden sie gegen
diesen Reichstagsbeschluß Protest erheben ; sie werden
keinen Zweifel lassen, daß die deutsche Nation den
Ernst der Lage begriffen hat und nichts von den
Jesuiten und ihren Künsten wissen will.

Berlin,  24 . Febr . In der Holzindustrie
steht das Barometer wieder auf trübe . Der Schieds¬
spruch des Frhr . v . Berlepsch wurde in Berlin und
2S anderen Städten angenommen , in 24 Städten
aber abgelehnt . Es sollten nun nach den sogenannten
zentralen Verhandlungen die örtlichen Verhandlungen
ausgenommen werden . Dabei haben die Arbeiter
neue Forderungen  gestellt . Sie verlangen die
Festsetzung von Minimallöhnen , die Ausgestaltung
der Lohnversicherung beim Akkord, eine Regelung
der Zuschläge für Montagearbeiten , Ueberstunden
und eine Erhöhung der Tarife für Akkordarbeit.
Auch die Frage der Arbeitsvermittlung ist noch nicht
geregelt . Eine Entscheidung über Krieg oder Frieden
in der deutschen Holzindustrie wird eine Ende dieses
Monats statrfindende Generalversammlung der be¬
teiligten Verbände bringen.

Die nationalliberale Partei Sachsens
hielt am Sonntag einen  Delegiertentag in Chem¬
nitz ab . Er erledigte Parteiangelegenheiten und
sprach sich in einer einstimmig angenommenen Re¬
solution zugunsten der bevorstehenden neuen deutschen
Heeresverstärkung und für die Deckung der Kosten
durch eine allgemeine Besitzsteuer aus . Schließlich
beschloß der Delegiertentag , an die sächsische Re¬
gierung und an den Bundesrat Eingaben gegen die
etwaige Zulassung der Jesuiten zu richten.

In Leipzig  erfolgte am Sonntag die Be¬
gründung eines deutschen Kampfspielbundes,
der 1920 auf dem Stadion vor dem Völkerschlacht¬
denkmal bei Leipzig die ersten deutschen Kampfspiele
veranstalten soll.

Petersburg,  23 . Febr . Zar Nikolaus  wird
den scheidenden französischen Botschafter Gorg Louis,
um ihm seine besondere Dankbarkeit für seine dem
russisch-französischen Bündnis erwiesenen Dienste aus¬
zusprechen , in einer Sonderaudienz empfangen und
ihm dabei die Brillanten des Alexanderordens
überreichen.

In Frankreich  geben sich geteilte Meinungen
betreffs der regierungsseitig geplanten Wiederein¬
führung der dreijährigen Dienstzeit  kund . Der
„Courier du Parlament " veranstaltete eine Rund¬
frage bei einer größeren Zahl von Abgeordneten
hinsichtlich ihrer Stellungnahme zu der erwähnten
Frage . Von den betreffenden Delegierten sprachen
sich die Angehörigen der linksrepublikanischen Gruppen
durchweg gegen die Wiedereinführung der dreijährigen
Dienstzeit aus , während sich einige Nationalisten,
sowie fast alle befragten gemäßigten Republikaner
mit dieser Maßregel einverstanden erklärten.

Paris,  24 . Febr . Der Leiter des Militär¬
flugwesens , General Hirschauer,  kündigte in einem
ihm zu Ehren veranstalteten Bankett an , daß der
Kriegsminister soeben Verträge für die Erbauung
von sieben Lenkballonen  von je 20000 Kubik¬
meter und einer Mindestgeschwindigkeit von je 75
Kilometer in der Stunde abgeschlossen habe . Für
die Lenkballone , die eine höhere Stundengeschwindig¬
keit haben und in kürzerer als der festgesetzten Zeit

eine Höhe von 2000 Meter erzielen , ist eine beson¬
dere Prämie ausgesetzt.

In Marokko  nehmen die Kämpfe der Fran¬
zosen  mit den ihnen feindlichen Eingeborenen-
Stämmen ihren Fortgang . Auf der Hochebene von
Mekra el Diuf fand am 19 . Februar ein heftiger
Kampf zwischen der Kolonne Mazillier und der
Harka des Roghi , des marokkanischen Thron-
prätendenten , statt . Die Harka wurde geschlagen
und ließ 21 Tote zurück; auch fiel der größte Teil
ihres Lagers den Franzosen in die Hände . Der
französische Verlust belief sich angeblich nur auf
sechs Verwundete.

New - Aork,  25 . Febr . Die „Daily News"
melden aus Rom : Die italienische Regierung
pflegt augenblicklich geheime Verhandlungen mit der
türkischen Regierung  wegen Ankauf der Inseln
Rhodos , Seros und Stampalia . die noch von den
Italienern beseht sind . Die Kaufsumme beträgt 80
Millionen Mark und soll sofort ausbezahlt werden.
Der Abschluß des Kaufes soll erst nach Beendigung
des Balkankrieges erfolgen.

Der bisherige Präsident von Mexiko,
Madero , und der Vizepräsident Juarez  sind
nun auch als Opfer der jüngsten mexikanischen
Revolution  gefallen . Wie der provisorische Prä¬
sident Huerta erklären läßt , sind beide bei einem
Versuche , sie gelegentlich ihrer Ueberführung nach
dem Gefängnisse zu befreien , von der Wache er¬
schossen worden . Indessen bedarf dieser Vorgang
offenbar noch sehr der Aufklärung , der Verdacht
liegt wenigstens sehr nahe , daß Madero und Juarez
infolge eines geheimen Befehles von der neuen
mexikanischen Regierung absichtlich erschossen worden
sind . In Washington erklärt man , die Beseitigung
Maderos und Juarez bedeute in Hinblick auf die
vom amerikanischen Botschafter Wilson der Regierung
Huertas wegen Maderos bereits gemachten Vor¬
stellungen eine direkte Herausforderung der Ver¬
einigten Staaten durch die jetzige mexikanische Re¬
gierung.

Württemberg.
Stuttgart.  24 . Febr . Die beiden Ballons

„Stuttgart " und „Württemberg " des Württ . Ver¬
eins für Luftschiffahrt,  die gestern früh auf-
stiegen , mußten auf ihrer Fahrt wegen der Nähe
der französischen Grenze niedergehen und sind nachts
11 Uhr 15 Min . bei Brodorf a . Saar , bezw . 1 Uhr
15 Min . nachts bei Metz glatt gelandet . Führer
waren Oberleutnant Henke und Leutnant Justi.

Stuttgart,  24 . Febr . Die Vereinigung
der Milchproduzenten und Lieferanten von
Stuttgart  und seiner weiteren Umgebung hat in
einer gestern unter dem Vorsitz des Landtagsabge¬
ordneten Körner  gehaltenen Generalversammlung
beschlossen, ab 1. März ds . Js . die Milch an die
Händler allgemein nicht mehr zu 18 /̂r , sondern zu
19 Pfennig das Liter abzugeben unter Festsetzung
erheblicher Geldstrafen für Uebertretungen.

Backnang,  24 . Febr . Der württ . Fleischer¬
ve  r b a n d s t a g,  für den zuerst Mergentheim in Aus¬
sicht genommen war , wird nunmehr in diesem Jahr
doch in Backnang  gehalten werden.

Neckarsulm,  24 . Febr . Auf dem Eise  eines
Sees ist der 12 Jahre alte Albert Becker  ein¬
gebrochen und ertrunken.

Giengen  a . Br . , 22 . Febr . Die Familie
Hähnle hat den von der Stadt längst geplanten
Marktbrunnen gestiftet ; er wird als Monumental¬
brunnen bei dem neuen Postgebäude aufgestellt
werden.

Pöthenberg,  OA . Oberndorf , 24 . Februar.
Schultheiß Andreas Roth  ist altershalber von
seinem Amte , das er 25 Jahre bekleidet hat , zurück¬
getreten.  Der Termin der Neuwahl steht noch
nicht fest.

Buchau,  24 . Febr . Die Hoffnung , aus dem
Einsteinschen Konkurs  eine Dividende von
30 °/o zu erhalten , hat sich für die zahlreichen
Gläubiger als trügerisch erwiesen . 16 ^/s ° /o ist alles,
was aus der Masse für die 1 /̂s Millionen Passiven
herausspringt.

(Landesproduktenbörse Stuttgart ). Bericht vom
24 . Febr . Auf dem Getreidemarkte sind in abgelaufener
Woche keine nennenswerte Veränderungen zu verzeichnen,
der Geschäftsgang war wieder schleppend , greifbare Ware
bleibt gesucht und teuer , während für spätere Monate immer
noch keine Kauflust herrscht , trotzdem die argentinischen
Weizen williger angeboten waren . Die kalte trockene Wit¬
terung hat angehalten und wird sich erst später zeigen , ob
die ungeschützten , jungen Saaten nicht Not gelitten haben.
Infolge des schwachen Mehlabsatzes verhalten sich unsere
Mühlen sehr reserviert und kamen auf heutiger Börse nur
kleinere Abschlüsse in effektiver Ware zustande . — Mehl¬
preise per 100 Kilogr . inkl. Sack Mehl Nr . 0 : 34. - bis
34 .50 Nr . 1 : 33.— bis 33.50 Nr . 2 : 32.— bis

82.50 Nr . 3 : 80.50 bis 8l .— Nr . 4 : 27.50 ^ bis
28 .— Kleie S.50 bis 10 - (ohne ;Sack netto Kaffe.)

Kus StaSt , Bezirk unS Umgebung.

Calmbach.  25 . Febr . (Einges .) Am 1. März
sind es zwei Jahre , daß der Konsum - Verein
Calmbach  e . G . m. b. H . mit 100 Mitgliedern
seinen Laden eröffnete . Die Mehrzahl der Ein¬
wohnerschaft Calmbachs lebte damals in der Hoffnung,
daß der Verein bald „eingehen werde " ; er hat sich
aber zum Leidwesen all derer zu einer kräftigen
Organisation entwickelt und zählt heute schon über
200 Mitglieder . Auch wirtschaftlich hat sich der
Verein gut entwickelt, was beweist , daß er seinen
Mitgliedern in einem Jahr sieben Monaten 3782,67
Dividenden und Zinsen zurückbezahlt hat , einen
Reservefonds von 1000 einen Hausbaufonds
von 1500 -/A, sowie die ganze Ladeneinrichtung von
ca. 1100 sein eigen nennt . Der Umsatz hat im
ersten Geschäftsjahr 25 000 im zweiten 55 000
im laufenden Geschäftsjahr wird er wohl 80 000 ^
betragen . Diese Zahlen beweisen , was ein Konsum-
Verein zu leisten im Stande ist, wenn seine Mit¬
glieder ihren Bedarf an Brot , Kolonial -, Kurz -,
Schuh - und Wurstwaren nur im eigenen Geschäft
einkaufen.

Calw,  24 . Febr . 5550 Mk . beträgt die ver¬
fügbare Masse in dem Konkurs  über das Ver¬
mögen des Schraubenfabrikanten Philipp in Tal¬
mühle.  Das ist herzlich wenig gegenüber den
Foiderungen der Konkursgläubiger , die sich auf
139 554 Mk . beziffern.

Alten steig,  22 . Febr . Ein großer Teil der
hiesigen Metzger kündet heute einen Fleischabschlag
an . Sämtliche Fleischsorten werden um 90 per
Pfund abgegeben.

Von neuen Maßnahmen von Arbeit¬
gebern.  den Genuß alkoholischer Getränke durch
billige Ersatzgetränke zu vermindern , und guten
Erfolgen damit wissen die Jahresberichte der württ.
Gewerbeaufsichtsbeamten für 1911 u. a . zu berichten:
Die Firma Junghans A . G ., Uhrenfabrik in Schram¬
berg , schuf eine Einrichtung zur billigen Abgabe von
Limonade und Sodawasser , welche sich außerordent¬
lich regen Zuspruchs erfreut . In der Pulverfabrik
Rottweil wurden Automaten zur Abgabe von Li¬
monade sowie eine Einrichtung zur Herstellung von
Brauselimonade angeschaffl . Bei letzterer schwankt
der tägliche Verbrauch zwischen 300 und 400
Fläschchen , die zu sehr niedrigem Preis abgegeben
werden . Bei annähernd gleicher Arbeiterzahl hat
der Gesamtverbrauch an Bier im Jahr 1911 gegen¬
über dem Vorjahr um etwa 30 000 I, d. s. rund
10 °/o, abgenommen , überdies hat sich ein stärkerer
Bedarf an Suppe und Kaffee ergeben . „Die
Mäßigkeitsbestrebungen finden übrigens da und dort
noch keinen Boden ; ob dies mehr auf ablehnendes
Verhalten von Arbeitgebern oder von Arbeitnehmern
oder auf andere Gründe zurückzuführen ist . mag
dahingestellt bleiben " . (Bericht aus dem 2. Bezirk .)
— Aus dem 3. und 4 . Bezirk wird berichtet : Die
Zahl der Betriebe , in welchen den Arbeitern na¬
mentlich während der heißen Monate Gelegenheit
geboten ist, sich billige Getränke (Sodawasser und
Limonade ) zu verschaffen , ist im Zunehmen begriffen.
Eine Firma hat für ihre mit den Frühzügen ein¬
treffenden auswärtigen Arbeiter die Abgabe von
einer Tasse Kaffee mit Milch neu eingeführt . Die
Arbeiter können sich dabei bis zum Beginn der
Arbeit im erwärmten und beleuchteten Speisesaal
aufhalten . Die Herstellung und billige Abgabe von
Limonaden wurde z. B . neu eingeführt von der
Zuckerfabrik Zärtlingen und der Firma L. Hahn,
Oelfabrik in Heilbronn . Bei der Firma I . M.
Voith , Maschinenfabrik und Eisengießerei in Heiden¬
heim , ist neben der Abgabe von Limonaden auch
der Verbrauch an Kaffee und Tee gestiegen . Um
die jugendlichen Arbeiter an alkoholfreie Getränke
zu gewöhnen , wird diesen während der Vor - und
Nachmittagspause Winters Tee und Sou mers Li¬
monade verabreicht . Dieselbe Vergünstigung genießen
im Sommer alle Feuerarbeiter . Dr . F.

Stuttgarter LeSensverstcherrrrrgsöanka. O. (Akte
Stuttgarter ). Das abgelaufene Jahr 1912, das 58. seit
Bestehen , brachte der Bank wieder einen großen Zuwachs.
Eingereicht wurden 14198 Anträge — über l 10.8 Millionen
Mark . Zur Ausnahme gelangten 11565 Versicherungen
mit 88.1 Millionen Mark . Durch Tod wurden fällig >667
Versicherungen über 11.7 Millionen Mark und durch Ablauf
bei Lebzeiten 1129 Versicherungen mit über 8.0 Millionen
Mark Nach Abzug des Gesanrtabganges verbleibt in der
Todesfallversicherung ein Rnnzuwachs von 7562 Versicher¬
ungen mit 60.1 Millionen Mark Kapital . Einschließlich der
Altersversicherung betrug Ende 1912 der Gesamtversicher,
ungsbestand der Bank 163 567 Versicherungen über 1 Milli¬
arde und 77.8 Millionen Mark.

Druck rmd « erlag der E. M ««- 'scheu Buchdrucker«! de« LuztSlrr» (Ju - abrr « Souradt ) tu Neueubürg.


	[Seite 183]
	[Seite 184]

